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Das Organisationskomitee freut sich sehr, dass die 100-Jahrfeier des Bestehens 
unseres Verbandes im Kleinen Festsaal der ehrwürdigen Alma Mater Rudolphina 
stattfindet. Die Universität Wien zählt zu den ältesten deutschsprachigen  
Universitäten. Ihre Gründungsurkunde wurde am 13. März 1365 von Herzog  
Rudolph IV., dem Stifter, dem Schwiegersohn Kaiser Karls IV., unterzeichnet. 

Im Mittelpunkt unserer Feierlichkeiten steht die Gründerin unseres Verbandes, 
Elise Richter, die als erste Frau an der Universität Wien im Jahr 1905 habilitierte 
und zwei Jahre später die Lehrberechtigung für romanische Philologie sowie  
eine unbezahlte Dozentur erhielt. Als erste Frau in Österreich wurde ihr am  
29. August 1921 der Titel einer außerordentlichen Universitätsprofessorin  
verliehen. Im Jahr darauf wurde Elise Richter von einer britischen Bekannten  
gefragt, ob sie bereit wäre, einen österreichischen Verband der Akademikerinnen 
zu gründen und der 1919 von amerikanischen und britischen Professorinnen  
in London ins Leben gerufenen „International Federation of University Women“, 
kurz IFUW, beizutreten. Elise Richter, damals 58-jährig, stimmte zu.  
Sie würde sich freuen, dass wir heute den 100. Geburtstag feiern!
Das Leben von Elise Richter endete leider sehr tragisch: Aufgrund ihrer  
jüdischen Abstammung wurde sie im Oktober 1942 in das Ghetto  
Theresienstadt deportiert und ist dort auch umgekommen. 

Nach monatelangem Planen, diesen Festakt feierlich zu gestalten, hoffen wir,  
eine würdige Feier und ein vielfältiges, interessantes Rahmenprogramm 
erstellt zu haben.

Liebe Mitglieder des VAÖ,
sehr geehrte Festgäste!

Wir wünschen uns allen festliche Feierstunden  
und viele erfreuliche Begegnungen!

Das Organisationskomitee
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Donnerstag, 20. Oktober 2022: 
Anreise und Registrierung 
›› ab 15.00 Uhr: Wir erwarten Sie in den Räumen des Verbandes der  
Akademikerinnen Österreichs (VAÖ) im 1. Stock der Stallburg,  
Reitschulgasse 2, 1010 Wien (Eingang Ecke Bräunerstraße unter den  
Arkaden, gleiches Gebäude wie die Stallungen der Wiener Hofreitschule)  
zur Registrierung und einem Get-together.

Sie erhalten hier die Informationen – wie z.B. die Treffpunkte –  
zu den Führungen und Events, die Sie gebucht haben.

Jene Kolleginnen, die erst im Laufe des Freitags anreisen, können sich von 
10.00 bis 18.00 Uhr im Büro (Reitschulgasse 2) registrieren. Am Samstag  
wird eine Registrierung ab 9.00 Uhr direkt an der Universität Wien  
(1010 Universitätsring 1) im Foyer vor dem Festsaal möglich sein.  
An der Universität wird es eine Beschilderung geben.

Stallburg 
Büro VAÖ 

Richtung Burgring 
Straßenbahnen: 1,2, U2Z 

Michaeler 
platz 

Richtung  
Stephansplatz 
U-Bahn U1, U3 

Helden 
platz 

© Google Maps
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Donnerstag, 20. Oktober 2022: 
›› 16.00 Uhr:	Führung durch die Stallungen und Gebäude der Wiener Hofreitschule:
Treffpunkt:	 Die Führung startet pünktlich um 16.00 Uhr am Minoritenplatz 1  
	 in den Räumen der Spanischen Hofreitschule bzw. mit Karola Czernohaus  
	 als Begleitung um 15.45 Uhr in der Stallburg unter den Arkaden 
	 (Reitschulgasse 2) und endet hier. 

Ein Blick hinter die Kulissen der Spanischen Hofreitschule 
In einem spannenden Rundgang durch die Spanische Hofreitschule werden Sie durch 
die prunkvolle barocke Winterreitschule, die Sommerreitbahn mit einer der weltweit 
größten ovalen Pferdeführanlagen und in die Stallungen der Lipizzanerhengste, die in  
der Stallburg – Wiens bedeutendstem Renaissancegebäude – untergebracht sind, geführt. 
Dauer: 	 ca. 1 Stunde, eine Gruppe

›› 16.30 Uhr:	Orientierungsführung durch das Stadtzentrum: 
Treffpunkt:	 Die Führung startet ebenfalls bei den Räumen des VAÖ in der Stallburg 		
	 (Reitschulgasse 2) und endet hier. 

Die Wiener Altstadt zwischen Hofburg und Stephansdom 
Bis zum Ersten Weltkrieg zählte Österreich zu den mächtigsten Staaten Europas –  
über 600 Jahre lagen seine Geschicke in den Händen des Hauses Habsburg.  
Bei dieser Altstadtführung stößt man auf Schritt und Tritt auf ein glanzvolles Erbe: 
die Hofburg als kaiserliche Residenz, heute Sitz des Bundespräsidenten und Kongress-
zentrum von Weltgeltung, die prächtigen Palais des Hofadels und der Stephansdom 
als religiöses Zentrum. 
Dauer:	 ca. 2 Stunden, 2 Gruppen 
Gruppe 1:	 Dr.in Brigitte Timmermann 
Gruppe 2:	 Mag.a Helga Fülöp

© Knall © Knall



Auf 100 Jahre  
Engagement.
Gösser gratuliert dem VAÖ zum Jubiläum.
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Mit Sicherheit  
bestens beraten.

Ihre Sorgen 
möchten wir haben.

#einesorgeweniger
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Donnerstag, 20. Oktober 2022: 
›› 19.00 Uhr:	Teilnahme an einem gemeinsamen Abendessen auf eigene Rechnung 
Treffpunkt:	 Es sind im Restaurant „das Mezzanin“, in der Schottengasse 6   
	 ausreichend Plätze und die Speisen nach Ihrer Vorauswahl  
	 für uns reserviert. 

Das Mezzanin ist von der Stallburg in ca. 10 Gehminuten erreichbar.  
Der Weg führt über den Michaeler Platz in die Herrengasse, die direkt 
in die Schottengasse übergeht.

© Knall



Freitag, 21. Oktober 2022: D-A-CH-NL-Treffen

Ein Hoch auf DACH-NL und die Freundschaft!

Liebe DACH-NL-Freundinnen, liebe Gäste, 

als Past-Präsidentin des SVA wird mir die Ehre zuteil, Ihnen einen kurzen Einblick  
in Zweck und Geschichte unserer Freundschaftstreffen zu geben. 

Die Schweizerinnen haben sich im Jahr 2008 den Treffen zwischen österreichischen 
und deutschen Freundinnen angeschlossen, und aus D-A (Deutschland-Austria) 
wurde D-A-CH (Deutschland-Austria-SCHweiz). Die drei Landesverbände, der  
Deutsche Akademikerinnenbund (DAB), der Verband der Akademikerinnen  
Österreichs (VAÖ) und der Schweizerische Verband der Akademikerinnen (SVA), 
wechseln sich seither mit der Organisation des Anlasses ab und bieten ihren  
Gästen jeweils ein attraktives Programm. 

Letzten Oktober folgten wir der liebenswürdigen Einladung unserer deutsch- 
sprachigen Freundinnen der Ortsgruppe Rotterdam – eine gelungene Premiere,  
mit der sich die Holländerinnen für ihre Besuche bei uns revanchierten.  
Die eine oder andere Teilnehmerin hat auch ein Souvenir in originaler  
Delfter Blau-Keramik erstanden.

Während bei den Meetings von University Women of Europe (UWE) und Graduate 
Women International (GWI) die Delegiertenversammlungen im Vordergrund stehen 
und durch ein Rahmenprogramm ergänzt werden, rückt dieser «Rahmen» bei DACH 
ins Zentrum. Die Vielfalt der Landesverbände und Sektionen spiegelt sich im An-
gebot wider, welches aus Stadtführungen, Ausflügen in reizvolle Landschaften, 
Besichtigungen, Vorträgen und kulinarischen Genüssen besteht. Dabei werden der 
Austausch und das gesellige Beisammensein hochgeschätzt. Sitzungen, Traktan-
denlisten und Protokolle braucht es nicht, dafür eine Teilnehmerinnenliste, um sich 
auch über das eigentliche Treffen hinaus zu vernetzen und in Kontakt zu bleiben. 
Seit 2008 waren wir – in dieser Reihenfolge – zu Gast in Solothurn, München, Györ, 
Freiburg in der Westschweiz, Wien, nochmals München, Basel, Graz, Frankfurt am 
Main, Chur, Innsbruck, Dresden, Rotterdam und jetzt wiederum Wien. ››  



Wie Perlen aneinandergereiht ergeben die DACH-Treffen eine Art «Grand Tour», 
wie die seit Ende 17. Jahrhundert beim Adel und später auch beim wohlhabenden 
Bürgertum beliebten Bildungsreisen hießen. Allerdings mit dem Unterschied, 
dass die damaligen Reisen fast ausnahmslos der männlichen Oberschicht 
vorbehalten waren.

Während also die Kultur und die Pflege der Freundschaft traditionell im Zentrum der 
DACH-Treffen stehen, hat im letzten Dezember erstmalig ein DACH-Event zu einem 
aktuellen Thema stattgefunden. Im Rahmen der weltweiten UN-Kampagne «16 Tage 
gegen Gewalt an Frauen» organisierten die Schwesterverbände eine digitale Tagung 
zum Thema «Sexualisierte Belästigung, Diskriminierung und Gewalt im Hochschul-
kontext». Als Akademikerinnen wollten wir das Thema auf unser eigenes Arbeits-
umfeld, die Hochschulen, ausrichten, denn es ist leider traurige Realität, dass dort 
wie anderswo sexualisierte Gewalt stattfindet. 

Nach der erfolgreichen Premiere möchte ich die DACH-Präsidentinnen dazu auf-
rufen, diese digitalen Tagungen als willkommene Ergänzung zu unseren Freund-
schaftstreffen zu einer geschätzten Tradition werden zu lassen.  

Ich möchte schließen mit einem Hoch auf die DACH-Treffen und die Freundschaft!
Doris Boscardin, Past-Präsidentin SVA, 17.8.2022

Rund um
die Uhr

erreichbar!

Keine Sorgen Schutzengel Digital
Soforthilfe bei Problemen mit PC,
Handy & Co.

– Sofort-Hilfe durch IT-Spezialisten per Telefon, Chat,  
 E-Mail oder Remote-Verbindung
– Immer erreichbar – 24 Std. am Tag, 365 Tage im Jahr 
– Hilfe bei Hardware-, Software-, Netzwerk- oder
 Internetproblemen
– Unterstützung beim Sperren, Deaktivieren und Löschen
 von Accounts oder Fotos im Internet
– Beratung bei Internetkriminalität und Cyber-Mobbing
– Viele zusätzliche Services: Online-Datensicherung
 bis zu 10 GB/Vertrag, Installation von Updates, etc.

IHRE VORTEILE AUF EINEN BLICK:

 KEINE 
SORGEN,
      DIGITAL.

Jetzt bequem online abschließen:
www.keinesorgen.at/schutzengeldigital
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Freitag, 21. Oktober 2022: D-A-CH-NL-Treffen
›› 9.30 Uhr: Große Stadtrundfahrt 
Unsere Stadtrundfahrt beginnt mit der Wiener Ringstraße, nach dem Vorbild der Pariser 
Champs Èlysées angelegt, heute UNESCO Welterbe. Prachtbauten wie Oper, Parlament, 
Rathaus, Burgtheater oder Universität sollten die Bedeutung Wiens als kaiserliche 
Hauptstadt eines Millionenreichs dokumentieren. Nicht minder beeindruckend sind das 
barocke Schloss Belvedere, einst Sommersitz von Prinz Eugen von Savoyen, oder der 
Karl Marx-Hof, eine städtische Großwohnanlage der Zwischenkriegszeit, wo wir unsere 
Busrundfahrt für jeweils einen kleinen Rundgang unterbrechen. Natürlich kommt auch 
moderne Architektur auf unserer Rundfahrt nicht zu kurz.

Treffpunkt:	 9.30 Uhr, Haupteingang Uni, Universitätsring 1
	 Es werden 2 Busse fahren.
Dauer:	 ca. 3 Stunden
Führerin 1:	 Dr.in Brigitte Timmermann 
Führerin 2:	 Kerstin Hög-Timmermann

›› 10.00 Uhr: Frauen im Kunsthistorischen Museum – KHM – in Wien
Es erwartet Sie ein Rundgang durch die Jahrtausende: von Ägypten, Griechenland  
und Rom über die Kunstkammer und Gemäldegalerie mit dem Blick auf Frauenbild- 
nisse und Bilder von berühmten Frauen bis hin zu Kaiserinnen und Malerinnen  
aus der Renaissance und Barockzeit.

Treffpunkt:	 10.00 Uhr, bei der Maria-Theresien-Statue vor dem KHM 
	 (Kunsthistorischen Museum)
Dauer:	 ca. 1 ½ Stunden
Führer:	 Mag. Manuel Kreiner (Kunsthistoriker) vom KHM
Begleitung:	 Dr.in Karola Czernohaus
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Freitag, 21. Oktober 2022: D-A-CH-NL-Treffen
›› 14.30 Uhr:	Themenbezogene Altstadtführungen zur Auswahl
	 (fakultatives Programm | ca. 2 Stunden) 

Führung 1 – Wienerinnen, die Geschichte geschrieben haben

Der Anatom Theodor von Bischoff vertrat noch gegen Ende des 19. Jh. die Theorie, 
dass das weibliche Gehirn weniger leistungsfähig wäre, da es um 134 Gramm 
leichter sei als das des Mannes. Trotzdem hat Wien eine große Zahl bedeutender 
Frauen hervorgebracht. Sie waren Pionierinnen auf allen Gebieten, die traditionell 
nur Männern zustanden, ob es höhere Bildung, Forschung, Medizin oder kulturelle 
Agenden waren. Sie haben hierarchische Strukturen durchbrochen, sind „aus der 
Rolle gefallen“, haben für Gleichberechtigung gekämpft und für politisches Mit-
bestimmungsrecht, für Zugang zur Universität und akademische Anerkennung, 
Selbstbestimmung über ihren Körper, für bessere Arbeitsbedingungen und für den 
Frieden. Je nach politischem System wurden sie gefördert, unterdrückt, ins Exil 
vertrieben oder ermordet – und größtenteils vergessen. Von der Wirkungsstätte der 
ersten promovierten Akademikerin der Wiener Universität ausgehend durchqueren 
wir das Umfeld der Wiener Universität im 9. Bezirk, das sogenannte „Klinikviertel“, 
das Areal der MedUni Wien an der Alserstraße und den Universitätscampus im 
Alten Allgemeinen Krankenhaus. Die Führung endet bei der neuerrichteten Shoah 
Namensmauern Gedenkstätte im Ostarrichipark.

Treffpunkt:	 14.30 Uhr, Haupteingang Universität, Universitätsring 1
Ende:	 Haupteingang Universität
Dauer:	 ca. 2 Stunden
Führerin:	 Dr.in Brigitte Timmermann
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Führung 2 – Das jüdische Wien zwischen Aufbau, Zerstörung und Neubeginn 

Wien galt einst als das „Neue Jerusalem“. Zu Abertausenden strömten Juden  
ab Mitte des 19. Jh. aus allen Teilen der Habsburgermonarchie in die kaiserliche  
Haupt- und Residenzstadt. Jüdisches Leben blühte. Mit dem Anschluss Österreichs  
an das Dritte Reich im Jahr 1938 bestimmten Demütigungen, Enteignung, Flucht  
oder Deportation in Vernichtungslager ihre Existenz. Die Geschichte des jüdischen 
Wiens steht im Spannungsfeld zwischen Aufbau, Zerstörung und Neuanfang.  
Dieses Wechselspiel wollen wir auf dieser Führung zwischen Donaukanal und  
Judenplatz anhand von Einzelschicksalen, Gedenktafeln und einer Ausstellung im  
Dokumentationsarchiv des Widerstands nachvollziehen und gleichzeitig einen  
Überblick über jüdisches Leben in Wien vom Mittelalter bis heute geben.

Treffpunkt:	 14.30 Uhr, Rotenturmstraße 29 / Ecke Franz Josefskai (vor Mc Donalds)
Dauer:	 ca. 2 Stunden
Führerin 1:	 Mag.a Alexa Brauner – Begleitung: Mag.a Sigrid Knall 
Führerin 2:	 Mag.a Helga Fülöp – Begleitung: Dr.in Irmgard Bayer-Blake

Fotos: © Christopher Timmermann
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Unser Land 
braucht Menschen,  
die an sich glauben.  

Und eine Bank,   
die an sie glaubt.
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Führung 3 – Frauen*Spuren in Wien 

Spaziergang zu Frauen*Geschichten in der Wiener Innenstadt, Frauenleben hör-  
und sichtbar machen: Bei diesem Spaziergang erfahren wir spannende Geschichten  
von den ersten Frauen im Parlament, Protestiererinnen, Heldinnen, Frauen am  
Wiener Hof, Schauspielerinnen und Schriftstellerinnen, von jüdischen Frauen und  
ihrem tragischen Schicksal. Der Weg führt vom Grete-Rehor-Park (vor dem Justizpalast 
in der Parkmitte) bis zur „ChickLit“ Frauen*Buchhandlung in der Kleeblattgasse 7.

Treffpunkt:	 14.30 Uhr, direkt beim Grete Rehor Park | Vor dem Justizpalast in  
	 der Parkmitte oder man kommt mit Begleitung hin.
Begleitung:	 Dr.in Karola Czernohaus, Treffpunkt 14.15 Uhr Reitschulgasse 2 
	 (Eingang Büro VAÖ unter den Arkaden)
Dauer:	 ca. 2 Stunden
Führerin:	 Petra Unger, MA (Kulturvermittlerin)
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Führung 4 – Raus aus dem Korsett! – Mehr als Musen 

Mütter, Musen, Mäzeninnen der Männer – welche Rollen haben Frauen in der Geschichte 
Wiens außerdem gespielt? Und heute? Die Stadtführerin nimmt Sie zu einem Spazier-
gang auf den Spuren faszinierender Frauen mit. Auf unserer Tour von der Rahlstiege  
bis zur Hauptuniversität entdecken wir, dass es außer der weltberühmten Landesmutter 
und Regentin Maria Theresia noch viele andere wegbereitende Frauen in Wien gab  
und gibt – Pionierinnen in Kunst, Mode, Politik und Wissenschaft. 

Treffpunkt:	 14.30 Uhr, direkt bei der Rahlstiege / Mariahilfer Straße oder mit Begleitung
Begleitung: 	Mag.a Elisabeth Francis, Treffpunkt 14.15 Uhr Reitschulgasse 2 
	 (Eingang Büro VAÖ unter den Arkaden)
Dauer:	 ca. 2 Stunden
Führerin:	 Mag.a Elke Papp (Fremdenführerin)

›› 19.00 Uhr:	Empfang im Rathaus durch den Bürgermeister  
	 der Stadt Wien, warmes Buffet 
 
 
 
 
 

Die Veranstaltung findet im Wiener Rathaus am Freitag, dem 21. Oktober 2022,  
im Stadtsenatssitzungssaal statt.
Ein- und Zugang ab 19.00 Uhr: Wien 1, Lichtenfelsgasse 2, Feststiege II



C. Bechstein Centrum Wien · Linke Wienzeile 4 · 1060 Wien 
+43 1 343 16 84 · centrum@bechstein.wien · bechstein.wien

WIEN UND C. BECHSTEIN –
EINE NEUE LIEBE
Coming soon im Herzen Wiens.
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Samstag, 22. Oktober 2022:  
 
Jubiläumsfeier - 100 Jahre VAÖ 
Kleiner Festsaal, Universität Wien
Universitätsring 1, 1010 Wien

›› Ab 9.00:		  Registrierung im Foyer vor dem Kleinen Festsaal 

›› 10.00:		  pünktlich, Beginn der Veranstaltung
	 •	 Musik Frank Bridge – Serenade H.23 – 
	  	 Cello: Anna Aigner, Klavier: Erika Spring
	 •	 Begrüßung und Moderation: Mag.a Leopoldine Ganser
	 •	 Grußworte Univ.-Prof. Mag.a Dr.in Gabriella Hauch, Universität Wien
	 •	 Videobotschaften:
		  Doris Bures, Zweite Präsidentin des Nationalrates und
		  MMag.a Dr.in Susanne Raab, Bundesministerin für Frauen, Familie,  
		  Integration und Medien

›› 10.30:		  Grußworte von Vertreterinnen der Schwesterorganisationen
	 •	 Musik Clara Schumann – Klavierkonzert op. 7 2. Satz Romanze
	 •	 Grußworte des D-A-CH-NL vertreten durch  
		  den DAB (Dipl.-Ing.in Manuela B. Queitsch),  
		  den SVA (lic. phil./M.A. Doris Boscardin / Dr.in Elisabeth Grimm)  
		  und den VVAO (Anne Offermanns)
	 •	 Grußworte der UWE, University Women of Europe  
		  (Dr.in Anne Bergheim-Nègre, Präsidentin)
	 •	 Grußworte der GWI, Graduate Women International  
		  (Terry Oudraad, Präsidentin)

›› 10.55:	 •	 Musik Ludwig van Beethoven – Für Elise
		  (für unsere Gründerin Elise Richter)
	 •	 Rede der Präsidentin des Dachverbandes des VAÖ			 
		  MRin Dr.in Maria Tiefenthaller, Präsentation 
		  von Auszügen, der vom VAÖ geförderten Masterarbeit,  
		  von Lena Diemerling zum Thema: „Die Entstehung und  
		  Entwicklung des Verbandes der Akademikerinnen Österreichs"
	 •	 Musik Franz Schubert – Die Forelle

›› 11.30 – 11.45:	 	 Kaffeepause, alkoholfreie Getränke, Kaffee und Tee  
		  werden im Vorraum zum Kleinen Festsaal vorbereitet sein



 

Gratulation und viel Erfolg für die nächsten 100 Jahre! 
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›› 11.45:	 •	 Musik Ludwig van Beethoven – Sonate für Klavier und  
		  Violoncello Nr. 4 op. 102 Nr. 1 2. Satz
	 •	 Festrede von Univ.-Prof.in Dr.in Silvia Ulrich, Johannes Kepler  
		  Universität Linz, zum Thema „100 Jahre Ringen um Geschlechter- 
		  gerechtigkeit – Erfolge und Perspektiven“
		  anschließend Fragen und Diskussion mit dem Publikum
	 •	 Musik Cécile Chaminade (1857-1954) – Sommeil d'Enfant

›› 12.30 – 13.15:	 	 Mittagspause, ein Buffet mit warmen Speisen und Getränken  
		  erwartet Sie im Vorraum zum Kleinen Festsaal

›› 13.15:	 •	 Musik Frédéric Chopin Nocturne op. 9 Nr. 2 Andante,  
		  Erika Spring, Flügel
	 •	 Diskussion: „Sind Frauen die besseren Friedensstifterinnen?“,
		  Teilnehmerinnen:
		  Univ.-Prof.in i.R. Dr.in Karin M. Schmidlechner, Universität Graz, 		
		  Institut für Geschichte,  
		  Rosa Logar, MA, Wiener Interventionsstelle gegen Gewalt in der Familie,  
		  Dr.in Anneliese Rohrer, Kolumnistin Die Presse, 
		  Vicoria Coeln, Lichtkünstlerin,  
		  Univ.-Prof.in Dr.in Silvia Ulrich, Universität Linz, Vorständin des  
		  Insituts für Legal Gender Studies,  
		  Moderation: Dr.in Irmgard Bayer-Blake

›› 14.20:	 •	 Musik Wolfgang Amadeus Mozart Sonate Nr.11 in A Dur KV 331  
		  1. Satz Andante grazioso
	 •	 Vorstellung der österreichischen Landesverbände
	 •	 Musik Ludwig van Beethoven Europahymne

›› 15.00 – 16.15:	 	 Kaffeejause und Führungen durch die Universität – „Frauenstudium 	
		  an der Universität Wien“. Die Führungen werden in 4 Gruppen  
		  abgehalten, eine Führung auf Englisch.

›› 15.00 – 15.30:		 Start Führung Gruppe 1
›› 15.05 – 15.35:		 Start Führung Gruppe 2
›› 15.30 – 16.00:		 Start Führung Gruppe 3
›› 15.35 – 16.05:		 Start Führung Gruppe 4

	 •	 Musik: Ausklang – mit Maria Szymanowska  
		  (Mazurken und Préludes) & Franz Schubert (Ecosaissen, Ländler, 
		  darunter „Wiener-Damen-Ländler“), am Flügel: Erika Spring

Jubiläumsfeier - 100 Jahre VAÖ 



 familienfreundliches Arbeitsumfeld

 flexible Arbeitszeitregelungen 

 Angebote zur Kinderbetreuung

 »Papa-Wochen« für Jungväter

 geschlechtersensibler Sprachgebrauch

 geschlechtersensibles Recruiting

 Awareness-Trainings für Führungskräfte

 Förderung in der Karriere- und 
   Kompetenzentwicklung

 Mentoring-Programme

 Nachwuchsförderung 

In der JOANNEUM RESEARCH werden Familienfreundlichkeit
und die Chancengleichheit der Geschlechter gelebt. 

www.joanneum.at

Frauenpower
in der Forschung

Samstag, 22. Oktober 2022: 
›› 19.00 Uhr:	festliches Abendessen im Restaurant „Zum Leupold“
   Eingang:	 in der Mölkerbastei / Schottengasse 7 beim „Kupferdachl“ –  
	 im Kellergeschoß sind für uns die Räumlichkeiten reserviert



Sonntag, 23. Oktober 2022: Ausklang
›› 10.30 Uhr:	 Eucharistiefeier mit festlicher Musik in der Jesuitenkirche:
	 Werke von Joseph Haydn, Jehan Alain und Gunnar Idenstam 
	 Consortium Musicum Wien
	 Georg Stangelberger, Leitung – Roman Hauser, Orgel 
Treffpunkt:	 10.15 Uhr, direkt beim Doktor-Ignaz-Seipel-Platz 1, 1010 Wien oder mit der
Begleitung:	 Mag.a Elisabeth Györfy, Treffpunkt: 9.50 Uhr, Reitschulgasse 2 
	 (Eingang Büro VAÖ unter den Arkaden) 

Es können keine Plätze reserviert werden, da es eine öffentliche Heilige Messe ist. 
Man muss nur pünktlich dort sein. Es ist kein Eintritt zu bezahlen, es wird jedoch 
eine freiwillige Spende erwartet.
  

›› 10.00 Uhr:	 „Wiener Jugendstiljuwele“ mit abschließendem Besuch  
	 des Schlosses Belvedere
Am Beginn des 20. Jahrhunderts war Wien eine der bedeutendsten Geburtsstätten der 
Moderne. Jugendstil hat daher einen fixen Platz in der Kunst und Architektur der Stadt. 
Prominente Architekten-Designer wie Otto Wagner oder Josef Hoffmann prägten das 
Erscheinungsbild der Stadt mit einer neuen Formensprache, Gustav Klimt revolutionierte 
den Kunstgeschmack um 1900. Höhepunkte dieses Stadtrundgangs sind die Secession 
– das erste Ausstellungsgebäude für moderne Kunst in Mitteleuropa –, Otto Wagners 
Stadtbahnpavillons auf dem Karlsplatz und Gustav Klimts weltberühmte Gemälde im 
Schloss Belvedere. 
Treffpunkt:	 10.00 Uhr, Haupteingang Secession, Friedrichstraße 12
Begleitung:	 Dr.in Kordula Schmidt, Treffpunkt: 9.45 Uhr Reitschulgasse 2 
	 (Eingang Büro VAÖ unter den Arkaden)
Führerinnen:	 Dr.in Brigitte Timmermann und Mag.a Alexa Brauner
  
›› 10.00 Uhr:	 kostenfreie Lesung in den Verbandsräumen von Dr.in Rosemarie Kilius 		
	 (Maria Cebotari: „Ich lebe, um zu singen“)



DAS IKONISCHE EAU DE PARFUM
NEU: JETZT NACHFÜLLBAR


